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        Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
           Uwe Herrmann   – Bürgermeister Stadt Naunhof 
      Jürgen Kretschel – Bürgermeister Gemeinde Parthenstein  
 
 
Für die Orte Grethen, Großsteinberg, Klinga und Pomßen 
 
Rentnerweihnachtsfeiern 2008 in der Gemeinde Parthenstein  
  
Liebe Rentnerinnen und Rentner der Gemeinde Parthenstein, 
  
das Weihnachtsfest steht wieder an und wir möchten traditionsgemäß unsere Rentnerweihnachtsfeiern 
in den jeweiligen Ortsteilen organisieren und zu folgenden Terminen durchführen: 
  
Großsteinberg am Dienstag, den  2.12.2008  im Speiseraum der Schule 
Pomßen am Mittwoch, den  3.12.2008  im Speiseraum Agrargenossenschaft 
Grethen am Mittwoch, den  3.12.2008  im Dorfgemeinschaftszentrum 
Klinga  am Donnerstag, den  4.12.2008  im Kulturraum 
  
Beginn: jeweils 14.30 Uhr   
   
Bitte melden Sie sich bis spätestens 21.11.2008 zur Teilnahme für: 
  
Großsteinberg  bei Frau Perzel, Rentnertreff Großsteinberg oder Frau Holze, Gemeindeverwaltung 
Pomßen  bei Frau Steger, Rentnertreff Pomßen 
Grethen  bei Frau Mai, Rentnertreff Grethen 




Wir bitten bei der Anmeldung um die Entrichtung eines Unkostenbeitrages von 3,50 € 
  
Bitte beachten Sie, dass nach dem 21.11.2008 eingehende Anmeldungen keine Berücksichtigung mehr finden!! 
  










Beschlüsse der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 10.09.2008 
 
Beschluss 01/09/2008 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt einstimmig in öffentlicher Sitzung, dass der Auftrag zur 
Ausführung der Lieferungen und Leistungen zur Maßnahme „Deckenerneuerung „Am Spitzberg“ im OT Grethen“ 
an die Firma STRABAG AG aus Markranstädt vergeben wird. Die Kosten belaufen sich laut den geprüften 
Angeboten vom 27.08.2008 auf brutto 169.209,25 Euro. 
 
Beschluss 02/09/2008 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt einstimmig in öffentlicher Sitzung, dass die Genehmigung 
zu einer überplanmäßigen Ausgabe bis zu 10.000,- Euro erteilt wird und der Auftrag zur Ausführung der 
Lieferungen und Leistungen zur Maßnahme „Entsorgung von Teichaushub vom Flurstück Nr. 20 der Gemarkung 
Staudnitz als besonders überwachungsbedürftiger Abfall“ an die Firma Erdbau Kern aus Parthenstein vergeben 
wird. Die Auftragsvergabe erfolgt aufgrund Dringlichkeit wegen Gefahr im Verzuge als Freihandvergabe. Die 
Kosten belaufen sich laut dem Angebot vom 04.08.2008 auf voraussichtlich 7.999,18 Euro brutto. 
 
Beschlüsse der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 24.09.2008 
 
Beschluss 03/09/2008 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt einstimmig in öffentlicher Sitzung die Durchführung des 
Bauvorhabens „Sanierung und Erweiterung der Abschiedshalle des Friedhofes Klinga“ 
 
Beschluss 04/09/2008 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt einstimmig in öffentlicher Sitzung, dass der Auftrag zur 
Ausführung der Lieferungen und Leistungen zur Maßnahme „Sanierung und Erweiterung der Abschiedshalle des 
Friedhofes Klinga“ an die Firma JESPO Jentzsch & Spott Bau GmbH, Dorfplatz 6, 04838 Doberschütz vergeben 














Mitteilungen der Verwaltung 
 
Abschuss von Feuerwerken 
 
 Sehr geehrte Einwohner von Parthenstein, 
wir möchten Sie an dieser Stelle darauf hinweisen, dass der Abschuss von Feuerwerken der Klasse II nicht 
ohne behördliche Genehmigung erfolgen darf. In letzter Zeit hat der unerlaubte Abschuss von Feuerwerkskörpern 
und Böllerschüssen in den späten Abendstunden zugenommen. Entsprechend der „Richtlinie zur Genehmigung für 
Feuerwerke der Klasse II und dem Salutschießen in der Stadt Naunhof und den Gemeinden Belgershain und 
Parthenstein“ sind Feuerwerke (außer am Silvesterabend) genehmigungsbedürftig. Zuständig für das Antrags- und 
Genehmigungsverfahren ist das Ordnungsamt der Stadt Naunhof. Bei erteilter Genehmigung ist das Feuerwerk in 
den Monaten Mai/Juni/Juli bis 22:00 Uhr sonst bis 21:30 Uhr abzuschießen. Die in der Genehmigung erteilten 
Auflagen und Hinweise sind unbedingt einzuhalten. 
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Das Verbrennen pflanzlicher Abfälle ist grundsätzlich verboten! 
 
Bereits in der Ausgabe “März 2008“ der Kommunalrundschau für Parthenstein haben wir einen umfangreichen 
Artikel des Landratsamtes Muldentalkreis zum Umgang mit pflanzlichen Abfällen und das generelle Verbot der 
Entsorgung durch Abbrennen veröffentlicht. 
 
In den letzen Tagen und Wochen mussten wir wiederholt uneinsichtige Bürger auf die Festlegungen der 
Pflanzenabfallverordnung vom 25.09.1994 hinweisen. Diese regelt eindeutig, dass nur im Ausnahmefall das 
Verbrennen von pflanzlichen Abfällen zulässig ist. Diese Ausnahmefälle sind bei krankem Gehölz gegeben, wenn 
die Gefahr der Übertragung der Krankheit auf andere Gehölze besteht, oder wenn die Kompostierung bzw. der 
Transport zur fachgerechten Entsorgung eine unzumutbare Härte darstellen würde. 
 
Bei den o.g. Vorfällen traf keiner der Ausnahmepunkte zu und somit waren dies Verstöße gegen geltendes Recht. 
 
Wir weisen Sie noch einmal darauf hin, dass auch künftig das unerlaubte Abbrennen von Gartenabfällen nicht 
toleriert wird! 
 
Sollten Sie Fragen, besonders die Ausnahmeregelungen betreffend, haben, so stehen Ihnen die Mitarbeiter der 






Baumaßnahmen in der Gemeinde Parthenstein  
 
Folgende Baumaßnahmen in der Gemeinde Parthenstein sind zurzeit in der Umsetzung oder werden demnächst 
begonnen. 
 
Sanierung und Erweiterung der Abschiedshalle auf dem Friedhof Klinga 
Mit den Bauarbeiten wurde Mitte Oktober begonnen. Die Fertigstellung ist bis Ende 2008 vorgesehen. 
Während der Baumaßnahme werden die Trauerfeierlichkeiten in der Kirche Klinga durchgeführt. 
 
Straßenbaumaßnahme „Steinberger Straße“ in Grethen 
Der grundhafte Ausbau dieser Straße befindet sich gegenwärtig im Zeitplan. Mit einer Verkehrsfreigabe ist Ende 
Oktober / Anfang November zu rechnen. 
 
Straßenbaumaßnahme „Am Spitzberg“ in Grethen 
Die Arbeiten der Deckensanierung vom Abzweig Großbardauer Straße wurden Mitte Oktober mit dem Rückbau 
der Betonplatten im hinteren Teil der Straße begonnen. 
Die Fertigstellung ist für Anfang November vorgesehen. Bis dahin ist mit einer eingeschränkten Zufahrt zu den 
Grundstücken zu rechnen. 
 
Straßenbaumaßnahmen „Werner-Seelenbinder-Straße“ und Abzweig „Naunhofer Straße“ in 
Großsteinberg 
Für die Werner-Seelenbinder-Straße wurde die Deckenerneuerung von der Einmündung Nordstraße bis zum 
Bahnübergang Sportplatz in Auftrag gegeben. Baubeginn wird Ende Oktober 2008 sein. Es ist für den Zeitraum der 
Bauarbeiten mit einer eingeschränkten Erreichbarkeit der Grundstücke zu rechnen.  
Gleiches gilt für das Teilstück der Naunhofer Straße, ab Kreuzung Bergstraße Richtung Kleingärten. 
Die Anwohner werden rechtzeitig über den genauen Beginn der Arbeiten informiert. 
 
Bitte haben Sie Verständnis für entstehende Behinderungen, nach Abschluss der Bauarbeiten haben wir eine 











      
  Kanzleianschrift   E-Mail: RAinKatrinScholz@t-online.de 
  Gartenstraße 11    Tel.: 034293 / 3 02 40   Termine nach  
  04683 Naunhof   Fax:  034293 / 3 02 41   Vereinbarung 
  
Tätigkeitsschwerpunkte:  Arbeitsrecht, Allgemeines Zivilrecht, Verkehrsrecht 





Eine betriebsbedingte Kündigung setzt einen betriebsbedingten Kündigungsgrund voraus. Ein solcher kann sich aus 
innerbetrieblichen Umständen (z. B. Rationalisierungsmaßnahmen, Einstellung oder Einschränkung der 
Produktion) oder aus außerbetrieblichen Umständen (z.B. Auftragsmangel, Umsatzrückgang) ergeben. 
Eine betriebsbedingte Kündigung ist nach der Rechtsprechung aus innerbetrieblichen Gründen gerechtfertigt, wenn 
sich der Arbeitgeber im Unternehmensbereich zu einer organisatorischen Maßnahme entschließt, bei deren 
innerbetrieblicher Umsetzung das Bedürfnis für die Weiterbeschäftigung eines oder mehrerer Arbeitnehmer 
entfällt. Diese gestaltende Unternehmerentscheidung selbst kann vom Gericht nicht auf ihre sachliche 
Rechtfertigung und Zweckmäßigkeit überprüft werden. Überprüfbar vom Gericht ist jedoch, ob eine solche 
unternehmerische Entscheidung tatsächlich vorliegt und durch ihre Umsetzung das Beschäftigungsbedürfnis für 
einzelne Arbeitnehmer entfallen ist. Gelingt dem Arbeitgeber im Prozess insoweit keine substantiierte Darlegung, 
kann daran die betriebsbedingte Kündigung scheitern. Schlagwortartige Darlegungen werden vom Arbeitsgericht in 
der Regel nicht akzeptiert. Tatsächlich kommt es immer wieder vor, dass Arbeitgeber im Prozess nicht in der Lage 
sind, darzulegen, wann eine Unternehmerentscheidung mit welchem Inhalt getroffen worden ist. 
Bei innerbetrieblichen Gründen muss der Arbeitgeber im Einzelnen darlegen, welche organisatorischen und 
technischen Maßnahmen er angeordnet hat. Der Vortrag muss die organisatorische Durchführbarkeit verdeutlichen 
und klarstellen, dass die Maßnahmen auf Dauer angelegt sind. Der Arbeitgeber muss weiterhin darlegen, wie sich 
diese Maßnahmen auf die Beschäftigungsmöglichkeit im Hinblick auf den gekündigten Mitarbeiter auswirken. 
Dabei muss der Vortrag des Arbeitgebers deutlich erkennen lassen, dass das Beschäftigungsbedürfnis wegfällt.  
Entschließt sich der Arbeitgeber, bisher von Arbeitnehmern ausgeführte Tätigkeiten in Zukunft nicht mehr durch 
Arbeitnehmer, sondern durch selbstständige Unternehmer ausführen zu lassen, handelt es sich um eine freie 
gestaltende Unternehmerentscheidung. In dem Umfang, wie der Arbeitgeber in Zukunft die Arbeiten durch 
selbstständige Unternehmer ausführen lässt, entfällt das Beschäftigungsbedürfnis für Arbeitnehmer. Es liegt 
insoweit ein Grund für eine betriebsbedingte Kündigung vor.   
Bei außerbetrieblichen Gründen spricht man von einer selbstbindenden Unternehmerentscheidung, weil hier der 
Arbeitgeber gehalten ist, Arbeitsplätze genau in dem Umfang abzubauen, wie es die außerbetrieblichen Ursachen 
erfordern. Dies im Prozess darzulegen, kann äußerst mühsam und schwierig sein. So ist bei Umsatzrückgang nicht 
nur die Entwicklung des Umsatzes darzulegen, sondern auch nachvollziehbar die Auswirkungen auf die 
Arbeitsmenge. Gelingt dies nicht, scheitert die betriebsbedingte Kündigung. Diese Schwierigkeiten führen dazu, 
dass professionell beratene Unternehmen möglichst versuchen, die betriebsbedingte Kündigung auf 
innerbetriebliche Ursachen mit einer gestaltenden Unternehmerentscheidung zu stützen. 
Angesichts der zahlreichen Risiken einer betriebsbedingten Kündigung bzw. einer Kündigungsschutzklage ist je 





















Frau Müller, Erna  78 Jahre 
Herr Liese, Roland  70 Jahre 
Frau Gerth, Lieselotte  82 Jahre 
Frau Mengel, Erika  76 Jahre 
Herr Müller, Harry  83 Jahre 
Frau Kämper, Annemarie  73 Jahre 
Herr Reul, Manfred  72 Jahre 
Frau Trommer, Erika  73 Jahre 
Herr Drieschner, Walter  88 Jahre 
Frau Seidel, Ingeburg  76 Jahre 
Frau Klemm, Thea  72 Jahre 
Herr Küntzel, Hans-Joachim  75 Jahre 
Frau Harnisch, Hertha  80 Jahre 
Herr Dr. Ruckstuhl, Peter  72 Jahre 
Frau Schwarz, Waltraut  71 Jahre 




Herr Schewe, Arndt  71 Jahre 
Herr Winkler, Heinz  79 Jahre 
in Klinga 
  
Frau Benndorf, Wilhelmine  71 Jahre 
Herr Koch, Gottfried  79 Jahre 
Frau Erl, Marie  87 Jahre 
Frau Pechmann, Eva  77 Jahre 




Frau Klein, Brunhilde  74 Jahre 
Herr Weigmann, Harri  79 Jahre 
Frau Hoffmann, Gerda  83 Jahre 
Frau Steinmann, Irmgard  80 Jahre 
Herr Köditz, Karl-Heinz  79 Jahre 
  
  
Die Gemeindeverwaltung wünscht allen  
genannten und ungenannten Jubilaren viel 









Halloween – Party der AWO in Pomßen an der alten Schule 
 
Herzliche Einladung an alle kleinen und großen Halloween-Fans zum  
alljährlichen Spaß am Feuer.  
 
Am Donnerstag, den 30.10.2008 beginnt um 17.00 Uhr  
auf dem Schulgelände Pomßen die Kostümfete. 
 
Es gibt Würste, Glühwein und andere Getränke sowie Knüppelkuchen am Lagerfeuer. 
 
Unsere Kleinen können 19.00 Uhr mit ihrer Laterne durch Pomßen ziehen. 
 
Auf viele Besucher in hoffentlich lustigen Kostümen freuen sich 
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Kürbisse -  
als Synonym für bunte, goldene und sonnige Herbsttage – brachten uns  
wieder ein wunderschönes Herbstfest! 
 
Von den immer neuen Ideen der Kürbisschnitz- und Bastelkunst waren viele Pomßener sowie unsere Gäste 
begeistert. Mit 17,6 kg war der Siegerin des schwersten Kürbisses eine gärtnerische Höchstleistung 
gelungen. 
 
Der Geschichts- und Heimatverein e.V. bedankt sich bei allen Beteiligten und wie immer auch bei den vielen 
fleißigen Helfern für das gelungene Herbstfest. 
 
Damit der traditionelle Weihnachtsmarkt am 30.11.2008 auch so schön und interessant wird, rufen wir alle, 
die etwas zu verkaufen haben, auf, sich bis zum 20.11.2008 bei Frau U. Lochmann Telefon 034293 / 32110 
zu melden. 
 














Beginn: 9.00 Uhr  Einsatz  7,00 Euro 
 








mit  DJ Michael  
 
Beginn:  19.30 Uhr  Eintritt: 8,00 € 
 
Wir bitten auch hier um Voranmeldung! 
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Freiwillige Feuerwehr Pomßen – Nachlese zum Vereinsfest! 
 
Wie jedes Jahr, trafen sich die Pomßener Vereine zu einem gemütlichen Abend. Diesmal verließen wir 
wieder einmal die Grenzen der Gemeinde und hielten unser Fest in der „Weintraube“ in Großbardau ab. 
 
Die Organisation lag in diesem Jahr in den Händen der Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Pomßen und 
aus diesem Grund hielt der Wehrleiter Kamerad Kretschmar auch die Eröffnungsrede. 
 
Der Applaus war noch nicht richtig verklungen, da begann der Sturm auf das Buffet, welches vom Catering 
& Partyservice Stottmeister aus Leipzig / Klinga in hervorragender Qualität hergerichtet wurde. 
 
Nachdem der erste Hunger gestillt war, wurden die Gäste aus lebenden Fässern in Bollerwagen mit Wein 
verköstigt. 
 
Zum Tanz lud dann mit Mona & Band sowie zu Discoklängen unser Regisseur Pfarrer Günz ein. 
Als nach geraumer Zeit erste Ermüdungserscheinungen auf der Tanzfläche auftraten, sorgten 5 seltsam 
gekleidete Mönche für Verwirrung im Saal. Nach anfänglichen Schwierigkeiten (Saal dunkel, falsche 
Musik), entpuppten diese sich aber als „Heino“-Imitatoren und sorgten für Stimmung und Applaus. Da 5 
„Heinos“ ein bisschen wenig waren, kamen zu verschiedenen Liedern dieses Interpreten noch 11 „Heinos“ 
hinzu. Zum Lied der „Schwarzen Barbara“ hatte dann die schöne Dame (U.A.) die 16-fache „Heino-
Besetzung“ im Hintergrund. 
Mit heißen Rhythmen aus Rio wurden die Heinos mit tosendem Applaus verabschiedet. Zu einem 
besonderen Anlass stürmten dann die „Heinos“ die Bar, die übrigens wie auch die Bedienung im Saal von 
der Firma Stottmeister organisiert wurde. 
Zum Schluss der Programmpunkte kam es noch zu einem ungewöhnlichen erotischen Augenschmaus, der in 
seiner Form und Darstellung hier nicht in Worte zu fassen ist, welcher aber für eine ausgelassene Stimmung 
sorgte.  
Nachdem das Lied „Wir wollen die Pomßener sehn“ durch den Saal erklang, ging der Abend bei Tanz und 
Schwatz zu Ende.  
Da an diesem Abend die Zugverbindung Großbardau –Pomßen wegen Gleisbauarbeiten nicht zur Verfügung 
stand, erklärte sich die Firma Rolle bereit, die Pomßener mit mehrmaligen Busfahrten wohlbehalten nach 
Hause zu bringen. 
 
Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr hoffen, dass alle Gäste einen stimmungsvollen Abend in 
Großbardau verbracht haben. 
 
Im Namen der Organisatoren bedanken wir uns für die Unterstützung bei der Fa. Stottmeister, Firma Rolle, 
beim Geschichts- und Heimatverein Pomßen e.V., bei allen Mitwirkenden des Programms, bei den Helfern 
der Saalgestaltung, bei der Firma Schöne für die Showtreppe und für die musikalische Hilfe bei Karsten. 
 
 
Heimatverein „Grethener Störche“ e.V. 
 
 
Basteln vorm Advent 
 
Alle interessierten Kinder und Eltern können unter fachmännischer Anleitung ein Adventsgesteck selbst 
anfertigen und mit nach Hause nehmen. 
 
Wann?  Sonntag, 23. November 2008  ab 14.00 Uhr 
Wo?  Dorfgemeinschaftszentrum Grethen 
Mit?  Kaffeetrinken bei gemütlichem Kerzenschein 
 
Wer noch Kerzen, Steckmasse, Töpfe oder Schalen, Bänder und anderes weihnachtliches Dekomaterial hat, 
kann dies gern mitbringen. 
 
Auf besinnliche Stunden freut sich 
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Nachlese vom „2. Klettern in den Herbst“ 
 
 
Große Spannung bei den aktiven Mitgliedern des Heimatvereins „Grethener Störche“ e.V. Wird das Wetter 
halten? Verspricht uns der Wettergott einen schönen Klettertag wie im vergangenen Jahr? 
 
Am 20. September 2008 war es endlich wieder 
soweit. Hurra!!!!!!! Es war trocken, doch etwas 
kalt – aber das gab sich jedoch schnell. Die 
Männer, die mit David „Watson“ Schreiber 
gemeinsam die Kletterwand aufbauten, kamen 
ebenso ins Schwitzen wie Suppenkanonier Silvio 
Apelt an der Gulaschkanone. Kenner dieser 
Köstlichkeit kamen mit ihren Kochtöpfen und 
beglückten mit der wohlschmeckenden 
Erbsensuppe (natürlich mit Würstchen) die 
Familienmitglieder zu Hause. 
 
Dann ging es aber los! So langsam füllte sich die 
Wiese und das Treiben begann. Nicht nur die 
Kinder standen Schlange, denn jeder wollte sich an 
der Kletterwand ausprobieren und von oben einen 
Blick über Grethen ergattern. Auch an den diversen 
Spielgeräten des CVJM Brandis herrschte großer 
Andrang: ob Street-Basketball, Stelzen, Diabolo, 
Tischfußball und nicht zuletzt das große Trampolin 
wusste zu begeistern. Nicht zu vergessen sei die 
Schminkstation von Karin Fuchs und Freundin 
Maria – herrliche Fantasiemasken und wunderschöne Fotos waren das Ergebnis.  
Die Erwachsenen labten sich derweil an Eintopf, 
Gegrilltem sowie Kaffee und Kuchen. Das 
Kuchenbuffet platzte förmlich aus allen Nähten, 
gebacken von den fleißigen Frauen des Vereins.  
 
Schon fast im Dunkeln, mit den letzten Gästen und 
beim Abbauen stellten alle fest, ein wunderschönes 
Ereignis. 
 
Nächstes Jahr wieder in Grethen! Auf an die tolle 






An dieser Stelle ein großes Dankeschön an alle Mitwirkenden, vor allem aber an David „Watson“ Schreiber 
und Kumpel „Axl“, Karin Fuchs und Freundin Maria, sowie an Ruth Schütt und Christine Lörner vom 
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Vorstellung der C-Junioren SG Naunhof/Großsteinberg 2008/2009 
 
Nach einer erfolgreichen Saison 2007/2008 unserer C-Junioren SG Naunhof/Großsteinberg (Platz 2 in der 
Bezirksklasse Staffel  1) steht uns eine schwere Saison 2008/2009 bevor. Außer dem Wechsel vieler 
Leistungsträger zu den B-Junioren kämpfen wir diese Saison noch mit einem geburtenschwachen Jahrgang. 
Bekanntlich gehören zu einer Fußballmannschaft immer elf Spieler. Kurz vor Saisonbeginn waren wir 
allerdings nur zu neunt. Nach einigermaßen erfolgreicher “Rekrutierung“ sind wir jetzt wenigstens 13 
Spieler.  
 
Ging es in der letzten Saison noch um Platz 1, müssen wir diese Saison den Blick auf die Tabelle 
vernachlässigen und sehen , dass wir den Spaß am Fußball nicht verlieren, so gut es geht zu trainieren und 
uns bestmöglich weiterzuentwickeln. Während die ersten beiden Saisonspiele mit herben Niederlagen 
endeten, waren die Auswirkungen eines guten Trainings in den letzten beiden Spielen deutlich zu erkennen, 
denn diese gingen nur noch mit 4:1 beim TuS Leutzsch und mit 2:4 gegen den VfB Zwenkau verloren. Die 
kämpferischen Leistungen der gesamten Mannschaft sowie die Leistungen unseres Kapitäns Johannes 
Nitzsche sind an dieser Stelle besonders erwähnenswert. Mit hohem Energieeinsatz und spielerischem 
Können erzielte Johannes in den ersten vier Spielen unsere ersten 5 Tore! 
 
Ziele sind diese Saison nur schwer zu formulieren, aber eines haben wir uns gemeinsam vorgenommen: 
1. Den Spaß am Fußball nicht zu verlieren, 
2. Immer ein ordentliches Training zu absolvieren, 
3. Immer tapfer bis zur letzten Minute um den Sieg zu kämpfen und 
4. Uns als Persönlichkeiten in der Gesellschaft und im Fußball bestmöglich weiterzuentwickeln.  
 
Vielleicht können wir mit dieser Einstellung dann doch das ein oder andere Spiel gewinnen! Wir sind auf 
einem guten Weg und ich wünsche meiner Mannschaft eine gute und verletzungsfreie Saison! 
Stehend v. l.: Sven Lindner (Trainer), Felix Hilla, Martin Trauer, Philipp Steininger, Paul Lager,  
Martin Streller, Johann Scholz, Michael Heinke (Trainer) 
Kniend v. l.: Philipp Liebig, Lukas Raschke, Martin Hessel, Johannes Nitzsche (Kapitän),  
Sebastian Kinne 
Nicht im Bild: Hendrik Seidel, Tim Lippert  
 
Michael Heinke (TSV Großsteinberg e.V. - DFB C-Lizenztrainer) 
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Abends um sechs, kommt die kleine Hex, 
 so kommen alle Geister schnell herbei und treffen sich am 
  Freitag, dem 7. November 2008 ab 18.00 Uhr vor dem  
  Dorfgemeinschaftszentrum 
 
Mit einem zünftigen Laternenumzug zur Treve wollen wir die gruseligen Gesellen vertreiben. 




Ein kleines  
 
 feiert die Kindertagesstätte „Storchennest“ am  
Sonnabend, dem 8. November 2008 ab 11 Uhr vor der Gasstätte „Zur Treve“ 
Eingeladen sind alle großen und kleinen Leute – für jeden ist etwas dabei. 
Ab 11 Uhr  Bastelstraße  (alle kleinen Leute sollte dabei schon an dem Oma-Opa-Tag denken und  
 ein kleines Geschenk basteln.) 
 Spielstraße 
ca. 13 – 15 Uhr Fahrt mit dem Schlendrian 
ca. 15 Uhr kleines Herbstprogramm der Kita-Kinder 
ca. 16 Uhr  Zaubershow vom „Magic Philipp“ gegen 17 Uhr ist das Fest zu Ende 
 
Für das leibliche Wohl sorgt Familie Brummer und ab 14.30 Uhr gibt es leckeren, selbstgebackenen 
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        Erd- und Feuerbestattungen 
        Seebestattungen über unser Bestattungs- 
        haus in Miltzow bei Stralsund 
       Überführungen von und nach allen Orten 
             Bestattungsvorsorgevereinbarungen 
       Gräber für Erdbestattungen und Grüfte  
  Friedhofs- und Bestattungswesen  sowie Dauergrabpflege 
        Umbettungen und Exhumierungen 
   Gartenstraße 41 in    Ausgestaltung der Trauerfeier und 
      04683 Naunhof    Erledigung sämtlicher Formalitäten 
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Erscheinungstermin der nächsten Ausgabe:  18. November 2008  
Die „Kommunalrundschau“ wird an alle erreichbaren Haushalte und gewerblichen Einrichtungen der Gemeinde Parthenstein mit den OT Grethen, 
Großsteinberg, Klinga und Pomßen verteilt. Weitere Exemplare liegen in der Außenstelle Parthenstein der Stadtverwaltung Naunhof – Große Gasse 1  
in 04668 Parthenstein aus oder können gegen Kostenerstattung beim Herausgeber bezogen werden. 
VERMIETE  
45 m² große 1 ½ Zimmer DG-Wohnung   
in Großsteinberg.  
Etagenheizung, Laminatboden 
Monatsmiete   228,00 € incl. NK 
 
Interessenten melden sich bitte telefonisch  
unter 0511 / 83 93 54 
Wer vermisst eine Digitalkamera Panasonic-Lumix? 
Gefunden wurde die Kamera in der Nähe der 
Biberfarm in Klinga. 
 
Der ehrliche Finder ist telefonisch zu erreichen unter 
034293 / 30315  
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 Plagen Sie Rückenschmerzen, die nicht so recht  
 vorüber gehen wollen? 
 Dann tun Sie sich mit BowTech etwas Gutes.  
 Eine sanfte, ganzheitliche Entspannungstechnik.  
 Sie wirkt unterstützend und ausgleichend bei  
 * Migräne * Schulter- und Rückenproblemen  
 * Arm- und Knieproblemen * Stress … 
 Genießen Sie es, sich einfach wohler zu fühlen. 
 Praxis für BowTech und Entspannung 
        Karin Pöhler , Lindenring 2 f –  
                    04824 Beucha 
       Tel.:  034292 - 29224 
       Nutzen Sie diese Anzeige als Gutschein  



















Veranstaltungsplan 2009  
Aufruf an alle Vereine und gemeindeeigenen Einrichtungen 
 
Sehr geehrte Vereinsvorsitzende, 
sehr geehrte Leiter der kommunalen Einrichtungen, 
 
es hat sich in den letzten Jahren bewährt, zu Beginn des Jahres einen Veranstaltungskalender für unsere 
Gemeinde zu erarbeiten und im Amtsblatt zu veröffentlichen. Damit werden die Einwohner über die 
kulturellen Vorhaben in den einzelnen Ortsteilen informiert und im Vorfeld können die Organisatoren ihre 
Aktivitäten terminlich abstimmen, um zeitgleiche Veranstaltungen zu vermeiden. 
Ich bitte Sie, die geplanten Veranstaltungen für 2009 bis zum 31.12.2008 an die Redaktion zu melden, 
damit in der Januarausgabe der Veranstaltungsplan veröffentlicht werden kann. 
 
Tel.: 034293 / 5220     Fax 034293 / 29232 








Dieses Amtsblatt sowie weitere aktuelle und interessante Informationen 
aus Parthenstein finden Sie auch im Internet unter www.parthenstein.de 
 
 
Vermittlung von Einfamilienhäusern, Reihenhäusern Doppelhaushälften 
und Baugrundstücken 
 
Immobilienfinanzierung, Umschuldung  und Erarbeitung von 





Krankenhausstraße 36 ⋅ 04668 Parthenstein 
Büro Leipzig 
Ploßstraße 46 ⋅ 04347 Leipzig 
Tel.: 03 41 / 23 15 99 88 ⋅ Fax: 03 41 / 33 74 180 
Funk: 01 57 / 72 17 55 98 ⋅ Mail: info.ms-immobilien@web.de 
www.info-msimmobilien.de 
Naturs t e in  
Har tmut  Weber  
 
¾    Fens t e rbänke  
¾     Fußböden  
¾   Maue rwerksabdeckung   
¾  Treppen  
¾   Ka mi ne  
 
-      a u s  N a t u r s t e i n  a l l e r  A r t     - 
 
04668 Parthenstein OT Pomßen 
Großsteinberger Straße 23 
 
Telefon  034293 / 44 333 
Fax  034293 / 44334 




Wenn Bucheckern geraten wohl, 
Nuss- und Eichbaum hängen voll, 
so folgt ein harter Winter drauf 
und fällt Schnee mit großem Hauf‘. 
